
R E C H T S V E R O R D N Ü N G  

Uber das Naturdenkmal 
"Speierling am Stolzenbergerhof" 

Gemarkung 
Bayerfeld-Steckweiler 

Donnersbergkreis 

vom 20. Januar 1984 

Auf Grund des § 22 des Landespflegegesetzes (LPflG) in der Fassung vom 5. Feb­
ruar 1979 (GVB1. S. 36), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
4. März 1983 (GVB1. S. 66), BS 791-1, wird verordnet: 

§ 1 

(1) Der auf dem Grundstück PI.Nr. 440, Gemarkung Bayerfeld-Steckweiler stehende, 
in der beigefügten Karte gekennzeichnete Speierling (Sorbus domestica) wird 
zum Naturdenkmal bestimmt und in die amtliche Liste für Naturdenkmäler ein­
eingetragen. 
Das Naturdenkmal trägt die Bezeichnung "Speierling am Stolzenbergerhof" 

(2) Das Naturdenkmal wird durch Aufstellen oder Anbringen des amtlichen Schil­
des (auf der Spitze stehendes, grün umrandetes Dreieck, weiße Innenfläche 
mit fliegendem Seeadler und Aufschrift "Naturdenkmal" in schwarzer Farbe) 
gekennzeichnet. 

§ 2 

Schutzzweck ist die Erhaltung des Baumes wegen seiner Seltenheit, Schönheit und 
des das Landschaftsbild prägenden Charakters. 
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§ 3 

Am Naturdenkmal sind ohne Genehmigung der unteren Landespflegebehörde, außer bei 
Gefahr im Verzuge, verboten: 

1. Äste zu entfernen, das Wurzelwerk zu beschädigen oder das Wachstum des Baumes 
auf sonstige Art zu beeinträchtigen, 

2. die Standortvoraussetzungen des Baumes zu verändern, 

3. Handlungen, die zum Absterben des Baumes führen. 

§ 4 

(1) § 3 ist nicht anzuwenden auf die von der unteren Landespflegebehörde ange­
ordneten oder genehmigten Maßnahmen oder Handlungen, die der Pflege, Erhal­
tung und/oder Entwicklung des Baumes dienen. 

(2 )  De r  E igen tümer  ode r  sons t  im  Bes i t z  ode r  zu r  Nu tzung  Be rech t i g te  haben  au f  
Anordnung der Kreisverwaltung zu dulden, daß Maßnahmen zur Pflege, Erhal­
tung und/oder Entwicklung getroffen werden. 

§ 5 

( 1 )  De r  G runds tückse igen tümer  ode r  sons t  im  Bes i t z  ode r  zu r  Nu tzung  Be rech t i g te  
haben jede an dem Naturdenkmal erfolgte und ihnen bekanntgewordene Schädi­
gung oder sonstige Veränderung der Kreisverwaltung Donnersbergkreis in 
Kirchheimbolanden unverzüglich anzuzeigen. 

( 2 )  D ie  Anze igep f l i ch t  g i l t  auch  f ü r  Ve rände rungen ,  d i e  zu r  Abweh r  d rohende r  
Schäden getroffen werden mußten und für Änderungen der Eigentums-, Besitz-
und Nutzungsverhältnisse. 
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§ 6 

Ordnungswidrig im Sinne des § 40 Abs. 1 Nr. 8 des Landespflegegesetzes handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig ohne Genehmigung der Unteren Landespf1egebehörde 
entgegen 

1. § 3 Nr. 1 Äste entfernt, das Wurzelwerk beschädigt oder das Wachstum des 
Baumes auf sonstige Art beeinträchtigt, 

2. § 3 Nr. 2 die Standortvoraussetzungen des Baumes verändert, 

3. § 3 Nr. 3 Handlungen vornimmt, die zum Absterben des Baumes führen, 

4. § 5 Abs. 1 und 2 seiner Anzeigepflicht nicht nachkommt. 

§ 7 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Kirchheimbolanden, den 20. Januar 1984 
Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
In Vertretung 

Remler 
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